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Tausend Kameraden, Mann an Mann

Das Lied von Sachsenburg

                                Satz:  
Wolfgang Richter (*1964) /
           Nico Nebe (*1968)         
       

Text: R. Seidel und / oder Rudi Reinwarth und / oder Carl Otto

Melodie: Verfasser unbekannt
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Das KZ Sachsenburg war eines der frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager. Es bestand von 

Mai 1933 bis August 1937. Ab 1934 war es das einzige Konzentrationslager in Sachsen. Das Lager gilt als 

Bindeglied zwischen dem System der frühen Konzentrationslager und dem späteren KZ-System sowie als 

Experimentierfeld und Ausbildungsstätte der Lager-SS.

Die ehemalige Spinnerei in Sachsenburg im Zschopautal wurde im April 1933 von der sächsischen 

Schutzhaftzentrale als Standort für ein großes Konzentrationslager für rund 2000 Häftlinge bestimmt.
Quelle: WIKIPEDIA [https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=KZ_Sachsenburg&oldid=190231221]

Zu den bekannten Häftlingen zählten u.a. Alwin Brandes und Bruno Apitz.

Es wurde berichtet, dass die Häftlinge immer wieder ein selbst gedichtetes Lied anstimmten, das 

"Sachsenburglied". Die Melodie wurde nach dem Agitprop-Lied "Arbeitsmann, du lebst in Not" eines 

unbekannten Verfassers gestaltet. 

Die dieser Ausgabe zu Grunde liegende Fassung wurde von Dr. Wolfgang Schwabenicky (*1940) im Jahr 

1964 aufgezeichnet.
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